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EDUARD VON STEIGER zum 75. Geburtstag

Wir nennen Eduard von Steiger, sei*
nen Verdiensten um Land und Volk ent*
sprechend, den Präsidenten. Dabei
gedenken wir vorweg der höchsten
Würde, die ihm in zwei besonders

; i

m

schweren Amtsjahren — 1945 und 1951
— als Bundespräsident der Schweizeri*
sehen Eidgenossenschaft zukam und der
Bürde von Aufgaben, die er in allen
seinen Aemtern mit grösster Auszeich*
nung bewältigte. Seither im Ruhestand,
bekannte sich alt Bundesrat von Steiger
aus Ueberzeugung zum Gedankengut
des Zivilschutzes, und wir sind ihm
dankbar, dass er 1954 als erster Präsi*
dent die Leitung des Schweizerischen
Bundes für Zivilschutz übernommen hat.

Eduard von Steiger stammt aus alt*
bernischem Burgergeschlecht und ist

Ehrenbürger seiner Geburtsgemeinde
Langnau im Emmental. Er bildete sich
zum Fürsprecher aus und führte wäh*
rend drei Jahrzehnten sein angesehenes
Anwaltsbureau. Als Politiker der prote*
stantisch*konservativen Richtung, die
sich später durch Vereinigung mit Bau*
ern und Gewerblern zu einer bürger=
liehen Mittelstandspartei aus Stadt und
Land entwickelte, fühlte er sich zw
nächst in den Parlamenten von Heimat*
Stadt und *kanton heimisch, wo er als
Mann der Verständigung führend her*
vortrat. Nachdem Eduard von Steiger
auch das Grossratspräsidium bestens
versehen hatte, wählte ihn das Berner*
volk zum Regierungsrat und die Ver*
einigte Bundesversammlung Ende 1940
in den Bundesrat, ivo er bis 1951 als
Vorsteher des Eidg. Justiz* und Polizei*
departementes wirkte. Bei all seiner er*
rungenen und anerkannten Autorität ist
er aber bescheidener und disziplinierter
Demokrat.

Unsere Ehrung des Magistraten von
Steiger wäre jedoch unvollständig, wenn
wir dabei nicht auch sein Geschick und
seine Leistungen als Diplomat hervor*
heben würden. Tatsächlich hat er diese
Eigenschaften nicht nur als Staatsmann
und Verfechter lebenswichtiger Landes*
Interessen nach aussen unter Beweis ge*
stellt, sondern er betätigt sie auch —

wie in verborgener Leidenschaft — in
den mehr menschlichen Dingen des Ge*
meinschaftslebens; genau so wie er hei*
kelste Probleme der hohen Politik zu
meistern versteht, vermag er sich in
seltener Begabung als Hüter der Gerech*
tigkeit persönlicher Anliegen einfacher
Bürger anzunehmen und ihnen zum Er*
folg zu verhelfen, wo er die Mitwirkung
mit der Kraft seiner Persönlichkeit und
seines Ansehens für die Sache würdig
erachtet. So beeindruckt Eduard von
Steiger immer wieder als aufrichtiger

Vermittler, wo er sich gründlich bewährt
und sich nicht scheut, nötigenfalls auch
das undankbare Opfer, missverstanden
zu werden, still auf sich zu nehmen,
worin sich Grösse und Stärke seines
vornehmen Charakters offenbaren.

Seit seinem Austritt aus der Lan*
desregierung blieb alt Bundesrat von
Steiger ideellem Streben aufgeschlossen
und dem staatlichen Leben verbunden.
Das zeigt sein vorbildliches Einstehen
für die zunächst wenig volkstümlich
erscheinenden Belange des Zivilschutzes,
zu deren Unterstützung er auf vielsei*
tigen Wunsch das Präsidium des Schwei*
zerischen Bundes für Zivilschutz über*
nahm. Sein Beispiel brachte unserer pri*
vaten Vereinigung von Anfang an den

nötigen Kredit in der Oeffentlichkeit und
gegenüber den Behörden das gute Zeug*
nis repräsentativer und einflussreicher
Leitung. Wenn wir seither in Verhältnis*
massig kurzer Zeit und trotz der noch
kleinen Mitgliederzahl etwas erreicht
haben, so ist das hauptsächlich das

Werk des an der Spitze stehenden Jubi*
lars, der es mit seiner umfassenden Auf*
merksamkeit auch verstanden hat, die
massgebenden Frauenkreise zur uner*
lässlichen Mitarbeit beizuziehen. Es ge*
reicht uns daher zur Freude, Herrn
Eduard von Steiger den verbindlichen
Dank für seine Bemühungen zu bekun*
den.

Der Schweizerische Bund für Zivil*
schütz hat den Verdiensten von alt Bun*
desrat von Steiger bereits die gebüh*
rende Würdigung zuteil werden lassen.
Wir möchten diese Kundgebung des Ver*
trauens und der Wertschätzung hier
noch besonders festhalten, weil das, was
der Geehrte durch Handeln und Unter*
lassen vollbracht hat, unvergänglicher
Treue und wertvollster Gesinnung ent*
spricht. Zu den zahlreichen und wohl*
verdienten Anerkennungen begleiten die
besten Wünsche und die Versicherung
unserer bleibenden Verpflichtung Herrn
von Steiger.

Gange befindlichen behördlichen
Massnahmen zur Konsolidierung des

Rutschgebietes noch besonders
hervorheben und ihnen den gebührenden

Erfolg wünschen. Eine Gefährdung

der Unterlieger ist nämlich
bereits vor Jahren behauptet worden

und seither glücklicherweise
nicht eingetreten. Inzwischen sind

umfangreiche Schutzbauten
durchgeführt worden und weitere werden

folgen, wobei allerdings
bemerkt werden muss, dass ihre
bisherige Wirkung noch ungenügend
ist, und dass auch an eine mögliche
ausserordentliche Verschärfung der

Lage zufolge der gegenwärtig sich

häufig wiederholenden starken
Platzregen zu denken ist.

y'S

**v« ,*
J&

• ¦

,-
mej -"

'gr

«Pi

A y*/.. %

Zerstörtes Alpsträsschen

Notdürftige Instandstellungen, die immer wieder beschädigt werden.
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